
Jahresende

Bald schon ist das Jahr vorbei 

Danke dir, du warst mir gut 

Blick ich zurück muß dann gesteh‘n 

Es war ein Jahr wie Ebbe und Flut.

Ein Jahr wo die Liebe ging verloren 

Ein Jahr in dem ein Kind geboren 

Ein Sommer der kein Ende fand 

Ein Rosenstrauch der in Blüte stand.

Ein Versprechen wurde gehalten 

Ein Mensch wollte wieder die Hände falten 

Ein Wunsch der in Erfüllung ging 

Ein dünner Faden an ihm hing. 

Ein Haus wo niemand Freude kannte 

Ein Tier wurde gerettet das ins Feuer rannte 

Ein krankes Herz hatte seine Ruhe gefunden 

Ein Schmerz… es konnte nicht mehr gesunden. 

Agnes C. 
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